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10 Grüß Gott!

Hast du schon einmal darüber nachgedacht, 

warum Freunde so wichtig sind im Leben?

Weil sie mit uns lachen und weinen, spielen 

und Pläne schmieden, reden und zuhören, uns 

trösten und begleiten.

Gott ist solch ein guter Freund, nicht nur für 

die schönen, auch für die weniger guten und 

schlimmen Tage.

Und das Beste: Gott hat immer Zeit, er hört 

zu, ist nie beleidigt und er kann immer helfen, 

auch wenn du es vielleicht nicht siehst.

Du kannst ihm alles erzählen mit eigenen 

Worten, mit Bildern oder …

Wenn du nach Worten suchst, wenn du ge-

meinsam mit deiner Familie beten oder feiern 

willst, oder wenn du so beten willst, wie 

schon viele Menschen vor dir, dann blättere in 

diesem Buch …

Es soll für dich ein treuer Begleiter auch nach 

dem Tag deiner Erstkommunion werden.

Deine Anna



11Das Kreuzzeichen

Wo Himmel und Erde sich verbinden

 

Im Namen des Vaters

und des Sohnes

und des 

Heiligen Geistes

Amen
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ich denke an dich                   

ich erzähle von dir 

ich spüre, 

du bist bei mir

Kreuzzeichen 

auf die Stirn

Kreuzzeichen 

auf den Mund

Kreuzzeichen 

auf die Brust



13Vater unser

Das Gebet des Herrn

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe,

wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben 

unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft

und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen.



14 Ehre sei dem Vater

Ein Lobpreis

Ehre sei dem Vater

und dem Sohn

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang,

so auch jetzt und alle Zeit

und in Ewigkeit.

Amen.



15Ave Maria

Ein besonderer Gruß

Gegrüßet seist du, Maria,

voll der Gnade,

der Herr ist mit dir.

Du bist gebenedeit unter den Frauen,

und gebenedeit ist die Frucht 

deines Leibes, Jesus.

Heilige Maria, Mutter Gottes,

bitte für uns Sünder

jetzt und in der Stunde unseres Todes.

Amen.

gebenedeit heißt gelobt und gesegnet



16 Taufversprechen

An was uns das Weihwasser erinnert

Ich widersage:

all dem, was mein Herz von Gott entfernt, 

was mich entfernt von der Liebe zu Gott, 

zum Nächsten und zu mir selbst;

allen Verlockungen, 

die nicht der Liebe dienen:

der Verlockung, mir selbst zu genügen 

und andere zu übersehen.



17Ich glaube:

an Gott,

an den Gott, der mich liebt und will, 

dass wir einander lieben,

der die ganze Welt geschaffen hat

und uns die Verantwortung gab, 

darin in Frieden und Gerechtigkeit zu leben;

an Jesus Christus,

der wie wir als Mensch gelebt hat, 

der für das Reich Gottes, das schon hier 

auf Erden beginnen soll, eingetreten ist, 

der dafür gelitten hat und dafür gestorben ist

und der auferstanden ist; 

an den Heiligen Geist, 

an die Kraft, die von Gott ausgeht und stärkt,

an die Gemeinschaft der Christen,

die Auferstehung der Toten und das ewige 

Leben. Amen.



Der Rosenkranz

Die Gebetsperlen

Jesus, der in uns die 

Liebe entzünde

Jesus, der in uns  

die Hoffnung stärke

Ehre sei dem Vater …

Jesus, der in uns den 

Glauben vermehre

18



Die glorreichen Geheimnisse:

Gegrüßet seist du Maria … und gebenedeit

ist die Frucht deines Leibes, Jesus,

• der von den Toten auferstanden ist

• der in den Himmel aufgefahren ist

• der uns den Heiligen Geist gesendet hat

• der dich, Maria, in den Himmel auf-

genommen hat

• der dich, Maria, im Himmel gekrönt hat

19



20 Psalm 23

Der gute Hirte

Der Herr ist mein Hirte,

er führt mich an Wasser des Lebens.

Der Herr ist mein Hirte,

nichts wird mir fehlen.

Er lässt mich lagern auf grünen Auen

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht,

ich fürchte kein Unheil; 

denn du bist bei mir,

dein Stock und dein Stab geben mir 

Zuversicht.

Der Herr ist mein Hirte,

er führt mich an Wasser des Lebens. 

Auszug



21Psalm 150

Der große Lobgesang

Lobt Gott in seinem Heiligtum,

lobt ihn, er ist mächtig und groß.

Lobt ihn mit dem Schall der Hörner,

lobt ihn mit Pauken und Tanz.

Lobt ihn mit Instrumenten,

lobt ihn mit Spiel und Gesang.

Lobt ihn mit dem Lachen der Kinder,

lobt ihn mit der Freude am Leben.

Alles, was atmet,

lobe den Herrn! 

Auszug neu formuliert



22 Psalm 139

Gott, du bist gütig und allwissend

Herr, du hast mich erforscht und du kennst 

mich.

Ob ich sitze oder stehe, du weißt von mir.

Ob ich gehe oder ruhe, es ist dir bekannt.

Du bist vertraut mit all meinen Wegen.

Noch liegt mir das Wort nicht auf der Zunge –

du, Herr, kennst es bereits.

Du umschließt mich von allen Seiten

und legst deine Hand auf mich.

Zu wunderbar ist für mich dieses Wissen,

zu hoch, ich kann es nicht begreifen.

Denn du hast mein Inneres geschaffen,

mich gewoben im Schoß meiner Mutter.

Ich danke dir, dass du mich so wunderbar 

gestaltet hast.

Ich weiß: Staunenswert sind deine Werke.

Auszug



23Meditation

Litanei oder Wechselgebet

Du großer Gott …  Wir preisen dich.

Du liebender Gott … Wir preisen dich.

Du allmächtiger Gott … Wir preisen dich.

Du hast Himmel und Erde geschaffen. W. p. d.

Du hast die Menschen geschaffen.  W. p. d.

Du liebst uns alle.  Wir preisen dich.

Du weißt, was wir brauchen. Wir preisen dich.

Du bist immer bei uns.  Wir preisen dich.

Du tröstest uns.  Wir preisen dich.

Du hilfst uns.  Wir preisen dich.

Du verzeihst uns.  Wir preisen dich.



24 Magnifikat

Der Lobgesang Mariens

Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen 

Retter.

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er 

geschaut.

Siehe, von nun an preisen mich selig alle 

Geschlechter!

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan,

und sein Name ist heilig.

Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht

über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle 

Taten.

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind.



25Er stürzt die Mächtigen vom Thron

und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen 

Gaben

und lässt die Reichen leer ausgehn.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an

und denkt an sein Erbarmen,

das er unseren Vätern verheißen hat,

Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn

und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit

und in Ewigkeit. Amen.



26 Schuldbekenntnis

Es tut mir leid

Ich bekenne 

Gott, dem Allmächtigen,

und allen Brüdern und Schwestern,

dass ich Gutes unterlassen 

und Böses getan habe –

ich habe gesündigt in Gedanken,

Worten und Werken –

durch meine Schuld, durch meine Schuld, 

durch meine große Schuld.

Darum bitte ich die selige Jungfrau Maria, 

alle Engel und Heiligen und euch,

Brüder und Schwestern,

für mich zu beten bei Gott, unserem Herrn.



27Kyrie – Herr, erbarme dich

Jesus, mein Herr und Heiland

Kyrie eleison.

Christe eleison.

Kyrie eleison.

Herr, erbarme dich.

Christus, erbarme dich.

Herr, erbarme dich.

Wir nennen Jesus Christus Kyrios. Das ist ein  

griechisches Wort und bedeutet Herr oder König.



28 Gloria

Ein Loblied

Ehre sei Gott in der Höhe

und Friede auf Erden 

den Menschen seiner Gnade.

Wir loben dich,

wir preisen dich,

wir beten dich an,

wir rühmen dich und danken dir,

denn groß ist deine Herrlichkeit.

Herr und Gott,

König des Himmels,

Gott und Vater, Herrscher über das All,

Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus.



29Herr und Gott, Lamm Gottes,

Sohn des Vaters,

du nimmst hinweg die Sünde der Welt:

erbarme dich unser;

du nimmst hinweg die Sünde der Welt:

nimm an unser Gebet;

du sitzest zur Rechten des Vaters:

erbarme dich unser.

Denn du allein bist der Heilige,

du allein der Herr,

du allein der Höchste:

Jesus Christus, mit dem Heiligen Geist,

zur Ehre Gottes des Vaters.

Amen.


